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Freitage ohne ihn. Diese stehen uns nun bevor. Unser
Schulleiter, der Mann der unsere Schule zu der gemacht hat, die
sie jetzt ist, verlässt das Marie-Curie-Gymnasium. All die Jahre
hat er seine Schüler willkommen geheißen und sie auch
verabschiedet. Nun ist auch für ihn der Moment des Abschieds
gekommen. „Natürlich werde ich diese Schule sehr vermissen”,
sagte Herr Freitag im Interview.

Wir haben ihn gefragt, was ihn gerade so bewegt und
Vergangenes Revue passieren lassen.

Herr Freitag
im exklusiven 

Interview

 „Was genau werden Sie denn vermissen?“
 

„Vieles werde ich vermissen. Zum Einen die Schüler aber auch die
Lehrer. Die Schule hat immer eine schöne Lernumgebung für Schüler
und Lehrer geboten.“

 „Wären Sie, wenn Sie könnten und wollten, gerne noch länger
geblieben?“

 „Nun ja, es war meine eigene Entscheidung zu gehen [...] und ich denke
ich bin auch zufrieden damit. Trotzdem wird mir die Schule fehlen.“
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von Sarah Schattmann, 
Mia Rusch & Kim Eyserth

(Klasse 7e)



 „In die Vergangenheit zurückblickend, ab welchem Alter wussten Sie
überhaupt, dass Sie Schulleiter werden wollten?“
 

 „Tatsächlich hat sich das eigentlich von selbst ergeben. Ich war seit 1986
Lehrer und habe in der erweiterten Oberschule in Ludwigsfelde als
Lehrer in Mathe, Physik und Informatik gearbeitet. Ab dem Jahr 1990 hat
sich aber vieles geändert. Die Mauer war jetzt offen und an den Schulen
hat sich ebenfalls einiges getan. Zu der Zeit wurde auch dieses
Gymnasium gebaut. Die Stelle als Schulleiter war natürlich noch frei und
ich habe mich einfach aus Interesse dort beworben. Ich habe mich
gefreut als ich erfahren habe, dass ich der neue Direktor bin.“ 

„Welche Erlebnisse aus Ihrer Zeit hier als Lehrer und Schulleiter
werden Ihnen wohl besonders im Gedächtnis bleiben?“

„Ich war ja jetzt 35 Jahre an dieser Schule, da gibt es natürlich eine
Vielzahl an schönen Erlebnissen. Die wichtigsten sind natürlich noch
bildlich vor mir. Es gab immer wieder schöne Erlebnisse mit den Klassen,
mit den Kursen, mit den Schulfahrten. Da gibt es eine unzählige Anzahl
von Veranstaltungen, es gibt viele tolle Abiturjahrgänge, an die wir uns
gerne erinnern und an viele gute oder schöne Abschlussprogramme.
Besonders fallen mir da die Jahrgänge 1996 und 2002 ein. 
Auch meine eigenen Schulfahrten, in den Spreewald zum Beispiel, zum
Wandern oder zum Paddeln, waren sehr schöne Erlebnisse. Oder auch
wenn die Schule schöne Dinge erreicht hat, wie 2001 mit dem
Außensportplatz, 1999 mit der Sporthalle, 2006 mit den Kunsthäusern,
2020-2021 mit der Mensa. Auch die Schulhofgestaltung 2010. Also da gab
es viele positive Momente, die mir da einfallen. [...] 
Ich freue mich besonders, dass ich auch mit Herrn Kühne seit 1993 hier
gemeinsam wirklich eine tolle Arbeit leisten konnte und wir gut
miteinander harmoniert haben.“
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„Was würde Sie tun, wenn Sie noch einmal jung wären? Würden Sie
sich dann trotzdem als Schulleiter bewerben?“

„Naja, also für mich war das ja zu der Zeit, als ich mich als Schulleiter
beworben habe, eigentlich nicht üblich. Ich war 28, als ich mich als
Direktor der erweiterten Oberschule beworben habe. So etwas ist heute
ja fast nicht möglich. Das war dem geschuldet, dass in dieser
Umbruchszeit natürlich vieles möglich war und ich weiß nicht, ob ich
heute den Mut hätte mit 28. Damals war das schon eine
Herausforderung. 
Ob ich etwas anderes machen würde, weiß ich nicht, also Mathematik,
Physik zu studieren war, glaube ich, eine gute Entscheidung. Es gibt
heute natürlich auch andere Studiengänge, die mich interessieren
würden wie Medizin. [...]Insgesamt bin ich eigentlich mit dem, was ich
gemacht habe, zufrieden.“

„Was hätten Sie gerne früher gewusst anhand Ihres heutigen
Wissenstandes?“

„Geschichte vorauszusehen ist natürlich immer schwierig. 1989 konnte
man eigentlich nicht voraussehen, dass es einmal zur deutschen
Vereinigung kommen würde, als [...] Teenager oder als Mitte-20-Jähriger
war das undenkbar, dass die Grenze sich öffnet. Dass Berlin nicht mehr
geteilt ist, konnte man sich nicht vorstellen, aber das hat sich dann
ergeben. Und wahrscheinlich ist es so, dass sich viele Dinge, die man sich  
wünscht, sich auch plötzlich ergeben. Das ist ja auch so wie mit der KI.
Als Kinder haben wir Filme davon gesehen, die heute Wirklichkeit sind.
Vieles andere, was wir als Jugendliche in Filmen gesehen haben, ist ja
heute möglich. Und wir haben als 15-Jährige im Kunstunterricht Bilder
gemalt, wie wir uns das Jahr 2000 vorstellen oder wie dann die Autos
aussehen werden.
Deshalb finde ich es auch wichtig, dass junge Leute wie ihr auch
Visionen, Träume, Phantasie haben, denn sonst weiß man ja gar nicht
wo man sich hin entwickeln will. Und das ist, denke ich, schon wichtig,
dass man eine Idee hat. Wir hatten bei diesem Schulgelände zum
Beispiel die Idee, dass das mal ein Schulcampus wird. Wo also Sporthalle,
Schulgebäude, verschiedene andere Dinge alles in einem sind.“
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„Wir wären sehr interessiert zu wissen, wen Sie als Ihre*n
NachVOLKER*in sehen...“

„In erster Instanz wünsche ich mir, dass der Schulbetrieb geordnet
weitergeht und dass viele Dinge, die für euch selbstverständlich sind,
auch so bleiben. Und ich wünsche mir natürlich auch, dass Herr Kühne
und Frau Pupke das nicht eine lange Zeit alleine machen müssen,
sondern, dass auch wirklich wieder ein Team von drei Leuten da ist. Ich
wünsche mir außerdem, dass der Nachfolger auch die
naturwissenschaftlichen Aspekte im Blick behält und im Prinzip Marie
Curie zu Ehren die Fächer Chemie und Physik auch weiterhin hochhält.
Ich wünsche ihm, dass er ein gutes Händchen für die Schule hat. Ich
möchte, dass ihm die Schule genauso wichtig ist wie auch mir. Er soll den
Schülern wie auch den Lehrern weiterhin eine gute Lernumgebung
bieten können.“

Zum Schluss wirft Volker Freitag einen Blick in die Zukunft...

„[Es] gibt einen neuen Abschnitt, in den man sich auch erstmal
hineinarbeiten muss. Ich denke, [meine Frau und ich] haben viele
Interessen und Aufgaben; wir haben Enkelkinder, die wir auch
unterstützen möchten, und deshalb sehe ich das auf der einen Seite mit
einer großen Freude, was wir da vor uns haben.
Man kann hoffen, dass man gesund bleibt und dass die Dinge, die man
sich selber wünscht, noch machen kann. Vielleicht gibt es noch die ein
oder andere Verbindung zur Schule über den Förderverein, oder wenn
jemand wirklich etwas wissen will, dann bin ich natürlich dafür offen. 
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Auch der Schülerschaft gibt er letzte
Gedanken mit auf den Weg...

“Ich finde es [...] wichtig, dass jeder er selbst wird.
Alle von den 670 Schülern haben tolle
Fähigkeiten und jetzt muss man nur
herausfinden welche man hat. Der eine kann gut
singen, der andere kann gut rechnen, wo passt
man da hin? Das Ziel ist wichtig und danach
kann [man] dann auch einen Weg beschreiten.
[Ich wünsche euch], dass ihr findet, wer ihr seid.“
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Wir haben euch gefragt, 
welche Eigenschaften ihn auszeichnen,

 unseren Schulleiter Volker Freitag. 
Die Antworten seht ihr hier: 

SCHÜLER-
UMFRAGE



Was sind typische Worte unseres Schulleiters?

Er selbst sagte dazu:
 

„Einen typischen Satz habe ich jetzt nicht so richtig, aber wenn man in
Mathematik zum Beispiel Aufgaben rechnen und lösen muss, sollten die 

‚RSS‘ 
sein, also richtig, schnell und schön. 

Ich finde nämlich, das gehört zusammen, dass man die Aufgaben richtig
löst, dabei schön schreibt und die Aufgaben auch schnell löst. Und das
versuche ich auch meinen Enkelkindern zu übermitteln, dass die in der

Grundschule schreiben lernen, schnell rechnen können und auch
Übungen machen, die ihnen vielleicht nicht so gefallen. Also damit

meine ich, dass Leistung erst gesteigert werden kann, wenn man übt
und so ist das ja in der Schule auch.“
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WORTE, DIE
BLEIBEN ...



Was sind typische Worte unseres Schulleiters?
 Daran erinnern sich Schülerinnen und Schüler:
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WORTE, DIE
BLEIBEN ...

"Liebe Freunde der Mathematik, ..."  

"Ich bräuchte noch 3 deutsche Bundeseuro"

Herr Freitag erzählte öfters eine kleine Geschichte vom Helmtiger. Er hat diese Geschichte
benutzt um uns auf den richtigen Weg zu bringen ein mathematisches Problem zu lösen wo ein

Teil unbekannt war. 

“Wisst ihr wie man einen Helmtiger fängt? Alles was man dafür braucht ist ein Stab.
Diesen stellt man dann in die Wüste und ruft ganz laut: ,Heeeellllmmmtiiiiger!’. Dann

kommt der Helmtiger angerannt. Als Nächstes musst du mit ihm so lange um den Stab
herumrennen bis der Helmtiger anfängt zu schwitzen. Dann

wird der Helmtiger seinen Helm abnehmen und ( kurze Pause) dann fängt man ihn wie
jeden normalen Tiger!”

Hallo an alle Schüler und Lehrer in allen Räumen. Ich bitte Sie
in einer Minute noch einmal um Ihre Aufmerksamkeit.

„Das Schulwlan wird diese Jahr besser“

Immer wenn wir Aufgaben bearbeiten sollen, sagt er: "Ihr habt jetzt 15 deutsche
Bundesminuten" 

“Ich wünsche Ihnen Anstrengungsbereitschaft"
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WÜNSCHE &
DANKSAGUNGEN

AN EUREN
SCHULLEITER:
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Herr Freitag, vorab ein unbeschreiblich großes Dankeschön für das was sie geleistet
haben. Über Jahre hinweg. Dank Ihnen lernen wir zufrieden und fühlen uns an unsere
Schule wohl. Sie stellten immer die Schule an erste Stelle, und somit auch uns Schüler.
Sie waren immer präsent, egal um was es an unserer Schule ging. Bitte vergessen Sie
niemals, was Sie alles geleistet haben und wie dankbar wir alle dafür sind. Bitte bleiben
Sie so höflich und ein guter Mensch.
Ansonsten wünsche ich Ihnen nur alles Gute und einen wunderbaren Start in Ihre
verdiente freie Zeit. Seien Sie nicht traurig, sondern schauen Sie gespannt nach vorne
und genießen Sie Ihre Freiheit, denn nur das haben Sie verdient. DANKE FÜR ALLES!
Und alles GUTE (anonym)

Sehr geehrter Herr Freitag, ich wünsche
Ihnen nur das Beste für die Zukunft, all Ihre

Wünsche sollen in Erfüllung gehen. Sie
waren ein sehr sehr netter und

sympathischer Schulleiter, ich hoffe wir als
Schülerschaft waren auch ganz nett und

nicht so nervig, so dass sie auch Ihren Spaß
hatten. Viel Spaß, Freude und Gesundheit.

Der Beste Direktor! 
(Leon Klasse 10d)

Lieber Herr Freitag, vielen Dank für Ihr
großes Engagement und alles, was Sie

aus dem Marie-Curie-Gymnasium
gemacht haben. Mit viel Einsatz und

Herz haben Sie die Schule geprägt und
weiterentwickelt. Für Ihren neuen

Lebensabschnitt wünschen wir Ihnen
alles Gute, viel Gesundheit und eine

erfüllte, erholsame Zeit. (anonym)

Vielen Dank für Ihr Engagement, Ihre Unterstützung und dafür, dass sie sich so für die Schule
eingesetzt haben. Ich wünsche Ihnen auf Ihrem weiteren Weg alles Gute und Gesundheit. (Marie, 9a)

Lieber Herr Freitag, Sie waren wirklich der beste Schulleiter den wir je hatten. Sie haben
immer gute Laune und sind einfach nur freundlich. Ich hoffe Sie erleben auch außerhalb

der Schule ein tolles und abenteuerreiches Leben. (LsD)

Ich wünsche Ihnen gaaanz viel Glück, Geborgenheit und vor
allem: Ruhe Liebe Grüße. (anonym)

Alles, was Sie für die Schule getan haben, werden Sie hoffentlich
in gleichem Maße positiv zurückbekommen. (anonym)
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Ich möchte mich für die Geduld, Unterstützung und
Freundlichkeit bedanken. (Alina,  7a)

Ich danke Ihnen, dass Sie immer wenn ich mich schlecht gefühlt habe und im
Sekretariat saß mit mir geredet haben und

versucht haben mich aufzumuntern. (Katharina, 8a)

Lieber Herr Freitag, ich bedanke mich für die kurze aber auch tolle Zeit!
Liebe Grüße, Elias, 8b

Auch wenn ich noch nicht so lang an dieser
Schule bin, werde ich Sie sehr vermissen.

(Kiana, 7d)

Vielen Dank dafür, dass Sie die Schule mit soviel Sorgfalt und Strategie geleitet haben.
(anonym)

Danke, Herr Freitag. Danke, dass Sie all die
Jahre unsere Schule geleitet haben und

an uns geglaubt haben. Ich danke
Ihnen im Namen von mir und meinem

Vater. (Marika 11-2)

Ich habe einen riesigen Respekt vor Ihnen.
Sie haben es geschafft die Schule, fast von
Beginn an, verantwortungsvoll und
erfolgreich zu leiten. Dabei einen noch so
guten Ruf für die Schule aufzubauen schafft
nicht jeder. Vielen Dank für Ihre Arbeit.
(Jesper 12-3)

Sehr geehrter Herr Freitag, Sie sind wirklich ein toller Schulleiter gewesen. Ich
wünsche Ihnen viel Glück und Gesundheit. (Alice, 7d)

Ich finde es toll wie offen Sie mit drei neuen Schülerinnen gesprochen haben. Auch
wenn Sie uns kaum kannten war es schön Sie kennengelernt zu haben. (Sarah, 7e)

Ich bin dankbar wie freundlich Sie immer
waren, und wie sehr Sie sich um Ihre

Schüler gekümmert haben. Danke für
alles! (anonym)

Lieber Herr Freitag, ich kenne Sie nicht lang, trotzdem konnte ich erfahren
wie nett und lustig Sie sind. Alles gute für Sie

wünscht Ihnen. (Elsa-Marlen, 5a)

Ich möchte ihm danken, dass er mein Mathe Lehrer ist, dass ich durch ihn Mathe mit
anderen Auge gesehen hab und dadurch Mathe auch mehr verstehe. (anonym)

Sehr geehrter Herr Freitag, 
obwohl Mathe nicht gerade mein Lieblingsfach war, haben Sie mir Mut
gemacht es weiter zu probieren. Ich bin Ihnen wirklich sehr dankbar dafür
und finde es sehr schade, dass wir das Schuljahr nicht mehr mit Ihnen
beenden können. Sie bleiben für immer der beste Direktor und
Mathelehrer, den man sich hätte wünschen können. Ich wünsche Ihnen
nur das Beste in Ihrem Ruhestand. (Emilia, 10c)



Herr Freitag hat mir nach den Sommerferien sehr geholfen, als das neue iPad-Programm
bei mir fast zwei Wochen lang nicht funktionierte. Obwohl das Problem nicht sofort gelöst
werden konnte, erlaubte er mir sogar, am Wochenende in die Schule zu kommen, um es
im Schul-WLAN zu testen – ein großes Zeichen von Vertrauen. Besonders in Erinnerung
geblieben ist mir der Moment, als er mich später auf dem Gang ansprach und wir uns
beide freuten, dass es endlich funktioniert hat. Für diese Hilfsbereitschaft und dieses

Engagement bin ich sehr dankbar. (Nick Köppe, 11-2)

Wir werden Sie nicht vergessen!

06

Marie Curier Seite 1130-01-2026

Vielen Dank für Ihr Engagement, Ihre Menschlichkeit und die Zeit,
die Sie unserer Schule gewidmet haben. Für Ihren

weiteren Weg wünschen wir Ihnen alles Gute, Gesundheit und viele
schöne Momente. (Marie Meyer, 9d)

Danke für den besten Mathelehrer den ich je hatte, denn Sie bringen Humor
mit in den Unterricht. (anonym)

Vielen Dank für die ganze Mühe, das Herzblut und die Gestaltung
unserer Schule, wie sie heute ist. (anonym)

Ich hatte wirklich nicht gedacht, dass Sie in meiner Schulzeit noch in Rente gehen, doch es sei
Ihnen herzlich gegönnt. Ich kannte Sie zwar nicht als Lehrer, jedoch haben Sie in meinen
Augen als Schulleiter immer einen soliden Job gemacht. Ich wünsche Ihnen alles gute in
diesem neuen Lebensabschnitt und hoffe Sie können den Rest Ihrer Schulzeit genießen.

(anonym)

Lieber Herr Freitag Danke das sie so lange für unsere Schule da waren. Ich
wünsche ihnen einen schönen
Ruhestand. (Till, 7a) Danke für die vielen spannenden Mathestunden!( (anonym)
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